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Alarmstufe rot in Baden-Württemberg, meldete der Netzbetreiber
TransnetBW. Strom wird so knapp, dass sogar Verbraucher zum Sparen
aufgerufen wurden und Herde, Waschmaschinen und Backöfen ausschalten
sollten.

Von Holger Douglas

Zum ersten Mal hat mit TransnetBW einer der Übertragungsnetzbetreiber
eine angespannte Situation im Stromnetz angekündigt, Wie im TE Wecker
gemeldet. Über eine App von TransnetBW wurden die Verbraucher darüber
informiert, dass der verfügbare Strom in den Netzen nicht mehr
ausreicht.

Am Mittwoch dem 7.12.22 0:00 Uhr sprang in der App erstmals die Warnung
von grün auf gelb. Dies bedeutet »Verbrauch vorverlegen«. Also
elektrische Haushaltsgeräte früher benutzen, Kaffee machen, Kuchen
backen und Mittagessen kochen vorziehen, denn ob zur Mittagszeit noch
genügend Strom für das Schnitzel mit Spätzle vorhanden sein würde, war
unklar.

Ab 14:00 Uhr sprang die App auf rot. Soll bedeuten: »Die Situation im
Stromnetz ist angespannt. Reduziere jetzt den Stromverbrauch, um
mitzuhelfen, das Stromnetz stabil zu halten.« Bis 15:00 Uhr waren die
Baden-Württemberger aufgefordert, Strom zu sparen.

Anzeige

Drastischer kann kaum deutlich werden, dass in Baden-Württemberg
Kraftwerke fehlen. Der grüne Ministerpräsident Kretschmann hatte
bestehende Kohle- und Kernkraftwerke stilllegen lassen. Es konnte ihm
nicht schnell genug gehen, das Kernkraftwerk Philippsburg nach dem
Abschalten unbrauchbar zu machen, in dem er die Kühltürme sprengen ließ,
damit der Ausstiegsbeschluss nicht rückgängig gemacht werden konnte.

Sämtliche vorhandenen Reservekraftwerke wurden von den
Übertragungsnetzbetreibern aufgefordert, Strom zu liefern.

Der Offenbarungseid: Die abgeschalteten Kernkraftwerke fehlen, ebenso
wie weitere Reservekraftwerke, um die hohe Strom-Nachfrage zu bedienen.
Aus der Schweiz werden hohe Strommengen importiert. Nur dort wird er
auch knapp ebenso wie in Frankreich. Baden-Württemberg war früher
Stromexportland und lieferte vor allem im Winter Strom nach Frankreich.
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Das ist vorbei, jetzt muss das Land um Strom betteln und teuer bezahlen.

Von einer angespannten Situation sprach TransnetBW. Offizielle
Begründung laut TransnetBW-Sprecherin: unzureichende
Transportkapazitäten im Stromnetz. Es hätte zu wenig Strom von den
Windrädern aus Norddeutschland nach Süddeutschland geführt werden
können.

Doch die Windräder dort stehen auch seit Tagen weitgehend still, eine
weitere Stromtrasse hätte nichts transportieren können. Der Wind
frischte gestern an der Küste etwas auf, die Windräder lieferten
kurzzeitig um 12:00 Uhr knapp 14 GW, Deutschland benötigte um 12:00 Uhr
75,5 GW.

Doch in den vergangenen Wochen sieht es beim Energiewendewetter mau aus,
sehr mau sogar. Von der Sonne kommt nichts, die Photovoltaik-Anlagen
liefern praktisch nichts. Wenn die demnächst mit Schnee bedeckt sind,
erst recht nichts.

Die rund 30.000 Windräder stehen weiterhin meist still, gestern Mittag
lieferten die millionenteuren Apparate lächerliche 2 GW an Leistung. Um
12 Uhr benötigte Deutschland 77 GW Leistung, die kamen von Kohle- und
Kernkraftwerken.

Die Grafik, die Stromerzeugung und Verbrauch anzeigt, sprechen Bände.
Dramatisch klafft die Lücke zwischen Erzeugung von Windrädern und
Photovoltaik sowie Verbrauch, der mit der roten Linie dargestellt ist.

Quelle: Agora-Energiewende

Ab Januar sind neue Photovoltaik-Anlagen von der Umsatzsteuer befreit,
eine neue Anlage kann gekauft werden ohne Umsatzsteuer. Wenn sie schon
keine Leistung liefern, dann soll wenigstens der Kauf schmackhaft
gemacht werden.



Der Beitrag erschien zuerst bei TE hier
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